
21
1721 Februar 10 . , [Abtei ] Muri A
SCHREIBEN VOM KANZLER[DER ABTEI MURI, BEAT JOSEF LEONZ] MEYEN-

BERG, AN BEAT JAKOB [ANTON] ZURLAUBEN VON THURN UND GE-
STELENBURG, "BENEFICIAT AUFF ZURLAUBISCHEM BENEFICIO
[=ST. KONRADSPFRUENDE] " , ZUG

"Jn schuldiger antwohrt über Liebwehrtestes vom 21 . . . . [Januar 1721 ] diene

Zuo nachricht } dass der keine f r e y von Wollen 3 weylen der Gantbrieff an¬

gäbenj und am verstrichnen sontag [den 9 . Februar ] ihme die underpfandt ketten



sotten [ in dev Kirche zu Wohten ?] ausgeruoffen werden , hieher nacher Muri kom¬

men, undt auffs höchst gebetten , das ich mit der proctamation Jnnhatten wot-

te , biss dass er Vorhin bey Mgh. vettern [Beat Jakob Anton Zurtauben ] Zue Zug

dessentwägen sich angemett , undt von dorten ein antwort mir werde Zuerukhge-

bracht haben ; Weitten mir nichts schrifttich noch münttiches Einkommen , so

Erwarte den Eigenttich bericht , ob er verstrichen wuchen seinem versprechen
1

gemäss in Zug sich angemett habe , oder nit , undt ob in den Sachen die recht

witers Zue prosequiren . "

1 ) Das Ganze ist wohl in Zusammenhang mit einem Guthaben aus der Hinterlas¬
senschaft von Beat Jakob  II . Zurlauben zu sehen , s . ÄH 54/104.

Original , Siegel zerstört - AH 86 , 56 - 58 - Blatt 57V und 58 leer
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